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Bekanntmachung der Gemeinde Mellenthin 
zum Beschluss Nr. GVMe-0222/20vom 21.09.2020 

über die 
Aufstellung der 2. Ergänzung der Klarstellungssatzung mit Ergänzungen für den im 

Zusammenhang bebauten Ortsteil Dewichow der Gemeinde Mellenthin 
für eine Teilfläche aus Flurstück 284, Flur 1, Gemarkung Dewichow im Ortsteil Dewichow 

 
Die Gemeindevertretung Mellenthin hat in der öffentlichen Sitzung am 21.09.2020 den 
Beschluss zur Aufstellung der 2. Ergänzung der Klarstellungssatzung mit Ergänzungen für 
den im Zusammenhang bebauten Ortsteil Dewichow der Gemeinde Mellenthin gefasst. 
 
1. Geltungsbereich 
Gemarkung  Dewichow 
Flur   1   
Flurstück 284 teilweise   
Fläche rd.  1.300 m² 
 
Bei dem Ergänzungsgebiet handelt es sich um eine Hoffläche, die der westlich auf dem 
Flurstück 285 vorhandenen Wohnbebauung zugehörig ist. 
Das Planergänzungsgebiet wird im Norden durch die Grüne Trift (Straße nach Balm) und 
sich anschließende straßenbegleitende Wohnbebauung, im Osten und Süden durch 
landwirtschaftliche Nutzflächen sowie im Westen durch Wohnbebauung begrenzt. 

 
Der Geltungsbereich der 2. Ergänzung der Klarstellungssatzung mit Ergänzungen für 
den im Zusammenhang bebauten Ortsteil Dewichow ist in beigefügtem Auszug aus 
dem Meßtischllatt  als rot schraffierte Fläche gekennzeichnet.  
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2. Begründung der Planaufstellung 
Die Grundstückseigentümer des Flurstückes 284 in der Flur 1, Gemarkung Dewichow haben 
an die Gemeinde Mellenthin den Antrag zur Einbeziehung einer Teilfläche aus Flurstück 284 
in den Innenbereich gestellt, um die Bildung von maximal zwei Baugrundstücken zur 
Errichtung mit jeweils einem Wohngebäude zu ermöglichen.  
Die Gemeinde Mellenthin befürwortet den Antrag, da mit Umsetzung der Planung eine 
kleinteilige Ergänzung und Abrundung des vorhandenen Bebauungszusammenhanges 
erfolgen kann, die Angebote für individuellen Wohnraum für die heimische Bevölkerung 
bereitstellt. 
Die einzubeziehende Fläche ist durch die vorhandene Umgebungsbebauung geprägt. Eine 
natürliche Abgrenzung des Ergänzungsgebietes ist im Norden durch die Grüne Trift, im 
Osten durch eine Gehölzfläche, im Süden durch die Ackergrenze und im Westen durch 
Wohnbebauung gegeben. 
Das Ergänzungsgebiet ist verkehrs- und medienseitig erschlossen, so dass im Rahmen der 
Baumaßnahmen lediglich Grundstücksanschlüsse notwendig werden. 
 
3. Flächennutzungsplan 
Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Mellenthin ist seit 16.07.2014 wirksam. 
Im Flächennutzungsplan ist die Ergänzungsfläche noch als Fläche für die Landwirtschaft 
gemäß § 5(2)9 a BauGB ausgewiesen. Der nördliche und östliche Randbereich wird durch 
ein geschütztes Biotop überlagert. 
Daher wird im Parallelverfahren eine 3. Änderung des Flächennutzungsplanes erforderlich, 
in dem das Ergänzungsgebiet als Wohnbaufläche gemäß § 1 (1) 1. BauNVO aufgenommen 
wird. Die ausgewiesene Kapazität von 2 Wohneinheiten wird in der gemeindlichen 
Bilanzierung fortgeschrieben. 
 
4.  Belange des Umweltschutzes 

- Das Planergänzungsgebiet befindet sich im Landschaftsschutzgebiet „Insel Usedom 
mit Festlandgürtel“. Die Ausgliederung der ausgewiesenen Baufläche aus dem 
Schutzgebiet wird im Rahmen der 3. Flächennutzungsplanänderung bei der 
zuständigen Naturschutzbehörde beantragt.  

- Der an der nördlichen und östlichen Grenze des Ergänzungsgebietes vorhandene 
Gehölzbestand ist als gesetzlich geschütztes Biotop ausgewiesen. 
Im Rahmen der Planaufstellung ist auf Grundlage eines aktuellen Lage- und 
Höhenplanes eine genaue Abgrenzung des Gehölzbiotops erforderlich, auf deren 
Grundlage in Abstimmung mit der zuständigen Naturschutzbehörde notwendige 
Schutzmaßnahmen festzulegen sind (Abstandflächen, Zufahrten etc.) 

- Vorhaben, die die Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach 
sich ziehen, sind nicht geplant. Ein Umweltbericht gemäß § 2 ff. BauGB ist nicht 
erforderlich. 

- Das Planergänzungsgebiet befindet sich nicht im Geltungsbereich von FFH- 
Gebieten. 

 
5.  Kostenübernahme 
Alle im Zusammenhang mit der Aufstellung der Planergänzung entstehenden Kosten sind 
durch die Grundstückseigentümer zu tragen. 
 
6. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 
Der Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekanntgemacht. 
 
 
 
Schröder 
Bürgermeisterin    
 
 



 3 

    

 

Bekanntmachungsvermerk: 
 
Bekannt gemacht durch Veröffentlichung auf der Homepage  
http://www.amtusedom-sued.de am 05.10.2020 

 
 


